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$â)mi$txifa)t Jïtilitarflefellfdjaft.

Sai @emtat*(Somite ber fcbmeijerifcben Militär*
gefeüfefeaft erläßt an bie ©eftionen ber fcbmeijerifcben

Militärgefeüfcbaft folgenbe« (Bixtnlax :

Sugano, ben 25. Slpril 1861.

SBaffenferüber, liebe Miteibgenoffen"!

SBir heilten e« für unfere Pflicht, Sbnen bie Sin*

jeige ju machen, baß bai am 6. Sluguft 1860 öon
bem ftpmefj. Offtjier« herein in ©enf ernannte

ßenttal^omite ftd) am 10. Mätj b. 3. beftnitir
fonftituirt hat unb öon biefer ßeit an immer im

©eretti mit bem Sefftner Otganifation«; (Somite funf=
tionirt bat.

3nbem mir un« torbehalten 3fenen fpäter ein

neue« Circular ju fenben, melefee« 3bnen bai geft=

Programm unb bie Sage ber 9Serfammlung in 8u=

gatto angeben mirb, fo fönnen mir ©ie boep fefeon

jept benaepriefetigen, bai bai geft erft einige Sage
nacb ben großen Manorern int Neußtbale ftattftnben
mirb, unb baß mir Slüe« aufbieten merben, 3bnen,
theure SBaffenbtüber, eine, menn auch niefet fo glän*
jenbe, fo boep menigften« eine ebenfo r)erjlict>e unb

brüberlicfee Slufnafeme ju bereiten, mie Sfenen bie*

felbc in ben un« öorbergegangenen Kautoneu gebo*
ten murbe.

SJorläuftg erfuepen mir aüe bie ©eftionen bti
herein«, melepe e« noch niept getban haben, gefät*
ligft fobalb al« möglich ein SSejeiepnift ibrer Mitglie*
ber nebft ber ©umme ber ^Beiträge füt bai 3afer
1861 à gt. 1. 50 füt jebe« Mitgìieb unfetm Kaf*
ftet, $errn Slttiüetiefeauptmann glori in Seüinjona,
einfenben ju moüen.

(Smpfangen ©ie, tfeeute SBaffenbrüber, bte $et*
ftepetung unfetet £)od)aeptung unb unfetn btübet*
lieben ©ruß.

Sai (Btntxah(Somite:

iFagliarìri, eibg. Oberft, $räfibent.
ÎUUôxa, eibg. 06erft, SMjepräftbent.
I&eraloingen, Kommanbant, ©efretät.

Ilari, Qlrtilleriebauptmann, Kaffter.

$txia)t bt* rtbgenöfitfdjett Milit&xbtpaxttmtnt*
übtx ba* 3at)x 1860.

SBit theilen biefe« mieptige Slftenftüd, mie in frü*
petn fahren, in feinet ganjen 8lu«bebnung mit:

Sit Shätigfeit biefe« rDepartement« umfaßt neben

bet otbentllcben Militäroermaltung eine Steihe öon

außerorbentliepen SSorfebrungen, melcbe burch bie ©a=

öoperftagc unb bie unftepete polttifepe Sage, in bet

fiep (Suropa beftnbet, betootgetufen mutben unb bie

(Stgänjung unb fcfeneüe Serettfealtung unferer SBefet*

ftäfte auf aüe (Süentuatitäten fein jum ßmede feat*

ten. $)iefe SSotfeferungen merben in ben folgenben

Slbfcbnitten, je an ibrem Orte, furj berätjrt merben.

1. <&efe1$e, &er<>rbnunßen unb Réglemente.

3m ©ebiete bet eibgenöfftfeben Mtlttätgefefce, Set*
otbnungen unb Negtemente gtengen folgenbe SJetän*

betungen öot ftep:

Sai fepon im 3afete 1859 üotbeteitete ©efep, be*

tteffenb bie Uebetnabme bti Untettid)t« angebenbet

3nfantetieofftjiete burd) ben Sunb, murbe »on ben

Nätben am 30. 3ännet etlaffen unb fofott in Ktaft
gefept (offtj. ©ammlung VI, 436). Sit etfte Slfpt*
tantenfepule fanb in ©olotbutn ftatt.

Sit feit Saugern bängige Nefotmftage in bet Se*

fleibung unb 3lu«tüftung bet Sltmee fam in ben

#auptpunften jura Slbfeptuffe. Nacpbera bie Näthe

ara 3. ^otnung noep prafttfefee Serfuefee über bie

üorgefcblagenen Slenberttngen anbefohlen hatten, unb
biefe im Saufe be« ©ommer« auf »erfefeiebenen eib*

genöfftfeheu unb fantonaleu SBaffenpläpen mit ein*

jelnen Sruppenabtfeeitungen au«gefübrt morben ma*

reu, erfolgte in ber 3)ejemberftpttng bie abfdjließlicbe

®efepe«rorlage an bte Stätbt. btefelbe fteüte ftep

auf ben ©tanbpunft einet pattieüen Nefotra bti
©efepe« »ora 27. Sluguft 1851. Nut folebe Slenbe*

tungen, melepe mitfliep al« ptaftifepe« Sebürfniß et*
fepienen, mutben öorgefcfelagen. ©ie betrafen üot=

jügliep eine leieptere Kopfbebedung, SBaffenrod ftatt
bem bi«herigen grad, meniger enge Umfleibung ron
£al« unb «ruft, Seibgurt ftatt be« Stcpieïfuppel«,

fleincre unb leichtere ^atrontaftpe, graue iatt btx

bt«berigen bunfelblauen Setnfleiber unb Kamafchen.

Slüe«, ma« im frühem ©efepe nicht reränbert mirb,
foü in Kraft oethteiben. ©ie Nätbe etließcn bai
©efep am 21. (Sbriftmonat (offtj. ©ammlung VII, 1).
Sai Soüjietrang«regtement baju genehmigte bet Sun*
be«rath am 17. 3änner 1861, unb bie erforberllcben
Mobeüe mürben oom Departemente unöetjüglld) an
bie Kantone öetfanbt, fo bai für bai $apx 1861

bic nett einttetenbe Mannfchaft beteit« naep ben

neuen rßotfcbtiften eingcfleibet metben fann. Unet*

lebigt bleiben in Sejtebung auf bic Stu«rüftung unb

Semaffnung noep bit gragen be« neu einjufüprenben

3nfanteriegemebre« unb einer neuen KaraÜerieau«*

rüftung, befonber« bc« ©attet«. ©obatb auch biefe

fünfte erlebigt fein merben, mirb ju einer Sotal*
Umarbeitung unb neuen Slu«gahe be« Seftribung«*,
Semaffnung«* unb 3lu«rüftung«reglementc« öon 1852

gefehritten merben fönnen.

Sejüglicb auf bie Seröoüftänbtgung ber 3nfante*
riebemaffnttng befeploffen bie Näthe am 14. (Shrift*
monat (offtj. ©ammlung VII, 4), bai bit Kantone

neben ber fontingent«mäßigen ßabl öon 3aa,er* unb

5Prélat*33utnanb=©emebteu noeb eine Uebetjahl öon

20% beftpen unb auftetbem ein eibgenßfftfdie« St-
pot öon 1000 3ägetgeraebten unb 20,000 prélat*
33urnanb=©emcbren angelegt merben foü. getnet
foü nach gleichem Sefduuffe, mie bet Sunbe«ratb

fd)on im Saufe be« 3ab*e« jnm Soratt« oetotbnet

hatte, füt bie Sanbmefetinfantetie an Munition bti

ISS

Schweyerische Militärgesellschaft.

Das Cennal-Comite der schweizerischen

Militärgesellschaft erläßt an die Sektionen der schweizerischen

Militärgesellschaft folgendes Cirkular:

Lugano, den 25. April 1861.

Waffenbrüder, liebe Miteidgenossen Z

Wir halten es für unsere Pflicht, Ihnen die

Anzeige zu machen, daß das am 6. August 1860 von
dem schweiz. Offiziers-Verein in Genf ernannte
Central-Comite fich am 10. März d. I. definitiv
konstituirt hat und von dieser Zeit an immer im
Verein mit dem Tessiner Organisations-Comite funk-
tionirt hat.

Indem wir uns vorbehalten Ihnen später ein

neues Circular zu senden, welches Jhncn das

Festprogramm und die Tage der Versammlung in
Lugano angeben wird, so können wir Sie doch schon

jetzt benachrichtigen, daß das Fest erst einige Tage
nach den großen Manövern im Reußthale stattfinden

wird, und daß wir Alles aufbieten werden, Ihnen,
theure Waffenbrüder, eine, wenn auch nicht so

glänzende, so doch wenigstens eine ebenso herzliche und

brüderliche Aufnahme zu bereiten, wie Ihnen
dieselbe in den uns vorhergegangenen Kantoneu geboten

wurde.

Vorläufig ersuchen wir alle die Sektionen des

Vereins, welche es noch nicht gethan haben, gefälligst

sobald als möglich ein Vezeichniß ihrer Mitglieder

nebst der Summe der Beiträge für das Jahr
1861 à Fr. 1. 50 für jedes Mitglied unserm Kassier,

Herrn Artilleriehauptmann Flort in Bellinzona,
einsenden zu wollen.

Empfangen Sie, theure Waffenbrüder, die

Versicherung unserer Hochachtung und unsern brüderlichen

Gruß.

Das Central-Comite:

Fogliarvi, eidg. Oberst, Präsident.

Nusca, eidg. Oberst, Vizepräsident.
Geroldingen, Kommandant, Sekretär.

Flori, Artilleriehauptmann, Kassier.

Bericht des eidgenössischen Militärdepartements
über das Jahr 1860.

Wir theilen dieses wichtige Aktenstück, wie in
frühern Jahren, in seiner ganzen Ausdehnung mit:

Die Thätigkeit dieses Departements umfaßt neben

der ordentlichen Militärverwaltung eine Reihe von

außerordentlichen Vorkehrungen, welche durch die Sa-
voyerfragc und die unsichere politische Lage, in der

fich Europa befindet, hervorgerufen wurden und die

Ergänzung und schnelle Beretthaltung unserer Wehr¬

kräfte auf alle Eventualitäten hin zum Zwecke hatten.

Diese Vorkehrungen werden in den folgenden

Abschnitten, je an ihrem Orte, kurz berührt werden.

1. Gesetze, Verordnungen und Réglemente.

Im Gebiete der eidgenössischen Militärgesetze,
Verordnungen und Réglemente giengen folgende
Veränderungen vor sich:

Das schon im Jahre 1859 vorbereitete Gesetz,

betreffend die Uebernahme des Unterrichts angehender

Jnfanterieoffiziere durch den Bund, wurde von den

Räthen am 30. Jänner erlassen und sofort tn Kraft
gesetzt (offiz. Sammlung VI, 436). Die erste

Aspirantenschule fand in Solothurn statt.

Die feit Langem hängige Reformfrage in der

Bekleidung und Ausrüstung der Armee kam in den

Hauptpunkten zum Abschlüsse. Nachdem die Räthe

am 3. Hornung noch praktische Versuche über die

vorgeschlagenen Aenderungen anbefohlen hatten, und
diese im Laufe des Sommers auf verschiedenen

eidgenössischen und kantonalen Waffenplätzen mit
einzelnen Truppenabtheilungen ausgeführt worden

waren, erfolgte in der Dezembersitzung die abschließliche

Gcsetzesvorlage an die Räthe. Dieselbe stellte sich

auf den Standpunkt einer partiellen Reform des

Gesetzes vom 27. August 1851. Nur solche

Aenderungen, welche wirklich als praktisches Bedürfniß
erschienen, wurden vorgeschlagen. Sie betrafen
vorzüglich eine leichtere Kopfbedeckung, Waffenrock statt
dem bisherigen Frack, weniger enge Umkleidung von

Hals und Brust, Leibgurt statt des Achselkuppels,

kleinere und leichtere Patrontasche, graue statt der

bisherigen dunkelblauen Beinkleider und Kamaschen.

Alles, was im frühern Gesetze nicht verändert wird,
soll in Kraft verbleiben. Die Räthe erließen das

Gesetz am 21. Christmonat (offiz. Sammlung VII, 1).
Das Vollziehungsreglement dazu genehmigte der

Bundesrath am 17. Jänner 1861, und die erforderlichen
Modelle wurden vom Departemente unverzüglich an
die Kantone versandt, so daß für das Jahr 1861

die neu eintretende Mannschaft bereits nach den

neuen Vorschriften eingekleidet werden kann. Unerledigt

bleiben in Beziehung auf die Ausrüstung und

Bewaffnung noch die Fragen des neu einzuführenden

Jnsanteriegewehres und einer neuen Kavallerieausrüstung,

besonders des Sattels. Sobald auch diese

Punkte erledigt sein werden, wird zu einer

Totalumarbeitung und neuen Ausgabe des Bekleiduugs-,

Bewaffnungs- und Ausrüstungsreglementcs von 1852

geschritten werden können.

Bezüglich auf die Vervollständigung der Jnfante-
riebewaffnung beschlossen die Räthe am 14. Christmonat

(offiz. Sammlung VII, 4), daß die Kantone

neben der konttngentsmäßigen Zahl von Jäger- und

Prelat-Burnand-Gewehren noch eine Ueberzahl von

20?<, besitzen und außerdem ein eidgenössisches Depot

von 1000 Jägergewehren und 20,000 Prelat-
Burnand-Gewehren angelegt werden soll. Ferner
soll nach gleichem Beschlusse, wie der Bundesrath
schon im Laufe des Jahres zum Voraus verordnet

hatte, für die Landwehrtnfanterie an Munition des



bi«feetigen glatten ©emefere« ein Sottatfe ton je 100

Patronen per Mann angelegt merben. ©ie Soüjte=
feung biefe« Sefefeluffe« fäüt fn ba« 3afer 1861, ift
aber jur ßeit ber Slbfaffung biefe« Seticfet« jum
größten Sbcile beteit« ctfotgt.

<8efepe unb Sefcblüffe bet Näthe etgiengen fetuet:
über bie Sefolbung ber einem ©tabe jugetbeilten
©uiben unb bet berittenen Orbonnanjen (23. 3a=
nuar 1860, offtj. ©ammlung VI, 424), übet bai
neue gelbbienftteglement, melcbe« ptootforifd) bii 31.
©ejember 1861 bei ben Sruppen eingeführt mirb
(31. 3anuat 1860, offtj. ©ammlung VI, 440); übet
Setbot be« Eintritte« in ftemben Mititätbknft (30,
3uli 1860, offtj. ©amaitung Vi, 312).

Sotgetegt mutben an bie Nätfee, abet oon ifenen

niefet etlebigt:

Sefcblußentmutf, betteffenb bie l richtete Neftuti*
tung bet KaöaÜerie, öora ©tänberatb in bet ©e*

jerabetftpung befeanbelt unb nun beim Nationaltaü)
anhängig. Sefcfelußentmutf, betteffenb bie (Stftet*
tung militätifepet Setbtnbung«ftraßen in ben Sltpen,
in ber ©ejemberftpttng öont Nationalratfe bebanbelt
unb nun beim ©tänberatb anhängig.

ßurüdgemiefen murbe öon ben Nätben ber ©efefc*

entmutf übet bie Neotganifation bet ©ebitg«* unb
Nafetenbattctien. ©cr ©egenftanb mutbe feitbem
liegen gelaffen, meil bie (Snifcbeibung übet bie (Sin*

fühtung gejogenet ©efcfeüfce abjumatten ift, inbem
btefelbe namentlteb, auf bie fünftige ©tellung bet Na*
fetenbattetien öon (Smfluft fein fann.

Stt SdnnbtixatP, um ben Sefucfe auölänbffdjet
Militätanftalten butep eibgenöfftfche @tab«offtjtete

ju regeln unb für bie MilitärauSfeilbung frucbtbtin=
grübet ju maefeen, etlieft am 18. 3änner barübet
ein Neglement, melcbe« bie Sebingungen folefeet Se*
fuefee unb bet bafüt auéjuticfetenben entfcfeäbigungen

feftfteHt (offtj. ©ammlung VI, 414).

Um bie ©tunbfäfce ber Sunbe«öetfaffung unb bet

Militätotganifation bejügliep auf bie Sanbmebt nähet
au«jufübten, erließ et unterm 5. $eumonat ferner
eine Setotbnung übet bie Otganifation bet Sanb*

mebt (offtj. ©ammlung VI, 514). Saxan feploß
ftcfe bie (Sintbeitung bet Sanbmebt in fünf Settito*
tialbiöiftonen (Sunbe«blatt ». 3. 1860 III, 25).

Stm neuen Mititätgefepe be« Kanton« SlppenjeU
St. Sth. mutbe bie bunbe«tätblicbe ©cnebmigung et*
tfeeilt (offtj. ©ammlung VI, 475). Stx ©enefemi*

gung noep niefet uutetfteüt motben ftnb einjig noeb
bie Militätotganifationen »ou Safetlanbfepaft unb

©enf.

2. <Sef$äft3abtbeilungen nnb Beamte bet
33Jititdtueth»altuno.

Sit unter ber Seitung bti ©epartement« in bet

Militätöetmaltung tfeätigen Seamten unb ©efcfeäft«=

abtfeeitungen ftnb folgenbe:

i. Sit ©epattement«fanjtei, bai unmittelbate Sü=

teau be« ©epattement«öotftebet«, untet einem I. ©e=

fretär mit einem II. unb III. ©eftetär unb einem

Kanjliften. ©ie außerorbentlicben Sltheittn be« 3ab=
te« machten bie Slufteüung außerorbentlicper ©ebit-
fen nötbig.

3n ber ©epartement«fanjlel laufen aüe ßraeige
bet Militätöetmaltung jufaramen; biefetbe öerbält
ftefe ju ben oerfepiebenen ©ifaftetien, melepe unter
bem Departemente fteben, mie bti einet Sltmeeauf*

fteüung ba« Süteau bei ©enetalftah«chef« ju ben

öetfepiebenen
'
Untetabtheitungen be« ©enetatftabe«.

Son ber Kanjlei merben aüe Slufträge unb Mitthei*
tungen an bie einjelnen Setmaltung«fteüen, an bit
SBaffencpef« unb 3nfpeftotcn, an bie Militätbeböt*
ben bet Kantone unb aüe Settcbte unb Slnttäge an
ben Sunbe«tatb etpebitt, unb umgefefert laufen feiet

aüe Seticfete unb Slnträge ber öetfefeiebenen Setmat*
tung«fteüen, bet SBaffenchef« unb 3nfpeftoten unb

aüe Kommunifationen ber Kantonalmititärbebörben
ein. Son gleicber ©teüe au« merben auep färarat*
liefee Matfepbefeble uub Marfd)touten füt ben (Sin*

unb |)eiraraarfcp ber Sruppen bei ben eibgenöfftfeben

©chuten unb Uebungen unb, fo lange ein befonbere«

Militärfontmanbo niept in Slftiöität getreten ift, auch

ju fonftigen Sruppenbemegungen befotgt.

Sit ©efd)äft«fonttole bet Kanjlei leiftet ben Slu«=

mei«, baß im Setid)t«fabte eine Slrbeit auf bem Se=

partemente unb ber Kanjlei taftete, mie in feinem

ber öorbergebenben 3afere, felbft niefet anläßltd) ber

Sltmeeauffteüung öon 1856/57.

©iefe Sttbeit«öctmefetung etflätt ftefe au« gol*
genbem:

(S« fanb au« Slnlaft bet ©aoopetftage eine niefet

unhebeutenbe Stuppenauffteüuug unb eine langete
Sefefcung ron ©enf ftatt.

©ämratlicfee ©ioifton«* unb Stigabeftäbe maten in

Slftiöität (Nefogno«jitung).

Sei ben btofeeuben (Sbentualitäten mußten man*
efeettei Stnotbnungen unb Sotbeteitungen getroffen

merben, bie in gemöbnlicfeen ßeiten niefet »otfomnten.

S« mutben eine Menge feängiget ©efchäfte tbeil«

etlebigt, tbeil« nen in Slngriff genommen.-

Neben ben außetotbentlidjen Slrbeiten tiefen bie

gemöbnlicben, namentlich aüe Mititärfchulen, einher.

©ie bei ben folgenben ©ifaßetien ftebenben Noti*

jeu geben eine meitete (Srflätung über ben Umfang
bet ©efefeäfte, melefee in bet Kanjlei jufammen*

laufen.

Stuftet ber aügemeinen @efcfeäft«fontrote unb bem

Negiftet mutben öon bet Kaujlei geführt unb tfeeilmeife

neu eingerichtet :

©ie Uebetmeifung«fonttole;
©ienftfonttole aüer taftifefeen (Sinfeelten bet Sit*

mee (neu);
©ienftetat bei eibgenöfftfefeen ©tabe«;
Slnraeïbuug«fonttoïe für ben ©tab ;

Slfpitantenfonttote;
$enfton«fonttoïe (neu);
©cbulenöetjeiebniß in cferonologifcper Neifeenfolge

mit Sotmetfung bet Kommanbanten unb ju*
gejogenen Offtjiere {neu);

bisherigen glatten Gewehres ein Borrath von je 100

Patronen per Mann angelegt werden. Die Vollziehung

dieses Beschlusses fällt in das Jahr 1861, ist

aber zur Zeit der Abfassung dieses Berichts zum

größten Theile bereits erfolgt.

Gesetze und Beschlüsse der Räthe ergtengen ferner:
über die Besoldung der einem Stabe zugetheilten
Guiden und der berittenen Ordonnanzen (23.
Januar 1860, offiz. Sammlung VI, 424), über das

neue Felddienstreglement, welches provisorisch bis 31.
Dezember 1861 bei den Truppen eingeführt wird
(31. Januar 1860, offiz. Sammlung VI, 440); über
Verbot des Eintrittes in fremden Militärdienst (30.
Juli 1860, offiz. Sammlung Vi, 312).

Vorgelegt wurden an die Räthe, aber von ihnen

nicht erledigt:

Beschlußentwurf, betreffend die leichtere Nekrutirung

der Kavallerie, vom Ständerath in der

Dezembersitzung behandelt und nun beim Nationalrath
anhängig. Beschlußentwurf, betreffend die Erstellung

militärischer Verbindungsstraßen in den Alpen,
tn der Dezembersitzung vom Nationalrath behandelt
und nun beim Ständerath anhängig.

Zurückgewiesen wurde von den Räthen der

Gesetzentwurf über die Reorganisation der Gebirgs- und
Raketenbattcrien. Dcr Gegenstand wurde seitdem

liegen gelassen, weil die Entscheidung über die

Einführung gezogener Geschütze abzuwarten ist, indem
dieselbe namentlich auf die künftige Stellung der
Raketenbattcrien von Einfluß sein kann.

Der Bundesrath, um den Besuch ausländischer
Militäranstalten durch eidgenössische Stabsoffiziere
zu regeln und für die Militärausbildung fruchtbringender

zu machen, erließ am 18. Jänner darüber
ein Reglement, welches die Bedingungen solcher
Besuche und der dafür auszurichtenden Entschädigungen
feststellt (offiz. Sammlung VI, 414).

Um die Grundsätze der Bundesverfassung und der

Militärorganisation bezüglich auf die Landwehr näher
auszuführen, erließ er unterm 5. Heumonat ferner
eine Verordnung über die Organisation der Landwehr

(offiz. Sammlung Vl, 5l4). Daran schloß

sich die Eintheilung der Landwehr tn fünf Territo-
rialdivifionen (Bundesblatt v. I. 1860 III, 25).

Dem neuen Militärgefctze des Kantons Appenzell
A. Rh. wurde die bundesräthliche Genehmigung er
theilt (offiz. Sammlung VI, 475). Der Genehmigung

noch nicht unterstellt worden find einzig noch
die Militärorgauisationen von Basellandschaft und

Genf.

S. Geschöftsabtheilungen und Beamte der

Militärverwaltung.
Die unter der Leitung des Departements in der

Militärverwaltung thätigen Beamten und Geschäfts-

abthetlungen sind folgende:

1. Die Departementskanzlei, das unmittelbare Bü
reau des Departementsvorstehers, unter einem I. Se
rretär mit einem II. und III. Sekretär und einem

Kanzlisten. Die außerordentlichen Arbeiten des Jahres

machten die Anstellung außerordentlicher Gehilfen

nöthig.

In der Departementskanzlei laufen alle Zweige
der Militärverwaltung zusammen; dieselbe verhält
ich zu den verschiedenen Dikasterien, welche unter
dem Departemente stehen, wie bei einer Armeeaufstellung

das Büreau des Generalstabschefs zu den

verschiedenen Unterabteilungen des Generalstabes.

Von der Kanzlei werden alle Aufträge und Mittheilungen

an die einzelnen Verwaltungsstellen, an die

Waffenchefs und Inspektoren, an die Militärbehörden

der Kantone und alle Berichte und Anträge an
den Bundesrath expedirt, und umgekehrt laufen hier
alle Berichte und Anträge der verschiedenen

Verwaltungsstellen, der Waffenchefs und Inspektoren und

alle Kommunikationen der Kantonalmilitärbehörden
ein. Von gleicher Stelle aus werden auch sämmtliche

Marschbefehle und Marschrouten für den Ein-
und Heimmarsch der Truppen bei den eidgenössischen

Schulen und Uebungen und, so lange ein besonderes

Militärkommando nicht in Aktivität getreten ist, auch

zu sonstigen Truppenbewegungen besorgt.

Die Geschäftskontrole der Kanzlei leistet den Ausweis,

daß im Berichtsjahre eine Arbeit auf dem

Departemente und der Kanzlei lastete, wie in keinem

der vorhergehenden Jahre, selbst nicht anläßlich der

Armeeaufstellung von 1856/57.

Diese Arbeitsvcrmehrung erklärt sich aus

Folgendem:

Es fand aus Anlaß der Savoyerfrage eine nicht
unbedeutende TruppenaufstcUung und eine längere

Besetzung von Genf statt.

Sämmtliche Divisions- und Brigadestäbe waren in

Aktivität (Rekognoszirung).

Bei den drohenden Eventualitäten mußten
mancherlei Anordnungen und Vorbereitungen getroffen

werden, die in gewöhnlichen Zeiten nicht vorkommen.

Es wurden eine Menge hängiger Geschäfte theils
erledigt, theils neu in Angriff genommen.

Neben den außerordentlichen Arbeiten liefen die

gewöhnlichen, namentlich alle Militärschulen, einher.

Die bei den folgenden Dikasterien stehenden Notizen

geben eine weitere Erklärung über den Umfang
der Geschäfte, welche in der Kanzlei zusammenlaufen.

Außer der allgemeinen Geschäftskontrole und dem

Register wurden von der Kanzlei geführt und theilweife

neu eingerichtet:

Die Ueberweisungskontrole;
Dienstkontrole aller taktischen Einheiten der Armee

(neu);
Dienstetat des eidgenössischen Stabes;
Anmeldungskontrole für den Stab;
Aspirantenkontrole;
Pensionskontrole (neu);
Schulenverzeichniß in chronologischer Reihenfolge

mit Vormerkung der Kommandanten und

zugezogenen Offiziere <neu);
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Matfcfetoutenöetjeicfenift (angefertigt mutben

605 Matfcbtouten;

$totofoü füt bte Subget« übet bie außetotbent*

lichen Sltt«gaben bei ben ©efeuten (neu).

Obige Uebetftcht genügt, um bie mit bet (Stfab*

tung übeteinftimmenbe Slnftcpt ju begtünben, baß bie

bi«hetige Slnjafel be« otbentlicben Süteaupetfonal«
niept btnteicbt, nm and) nut bie gemöfenliefeen ®e=

fehäfte fo genau unb fcbneü ju etlebigen, mit e« fein

foüte, unb beiß eine Neotganifation bet Kanjlei mit
Sermeferung be« ^erfonal« bringenb notfeig ift.

2. Slbjunft be« ©epattement« füt ba« ^etfoneüe
unb jugleicfe Obetinfttuftot bet 3nfantetic. 3n ben

3lmt«beteicb biefe« Seamten fäüt aüe«, ma« bai
$etfoneüe bet Sltmee, nämlich beten Otganifation
unb 3nfttuftion, bie Otganifation unb Slu«bilbung
bti eibgenöfftfeben ^tabti, bie öotläuftge (Sintbeilung
bet Sltmee unb bie Sefefcung ber ^>täbt u. f. m.

betrifft, üotbebatten einjig, ma« bei ben ©pejtatmaf*
fen unb ©pejialftäben ben (Sfeef« betfelben junäefeft

ju befotgen obliegt.

Niefet minbet urafaugteid) ift feine ©teüe al«

Obetinfttuftot bet 3nfantetie. Untet feinet biteften
Seitung fteben aüe 3nfantetieuntettiept«anftalten unb

Kurfe, melefee ber Sunb übernommen, nämlid) bie

3nfttuftotenfepule, bie Offtjlet«afpitantenfd)ule, bie

3nfantetie=©appeut«furfe, bie eentralfcfeuie unb btx

Stuppenjufamraenjug, fo meit e« bit 3nfantetie be*

trifft.
©ireft unb mit &ilfe ber hefteüteu 3nfantetiein=

fpeftoten liegt ihm auep bie Slufftcfet übet ben 3n=
fantetieuntettiept in ben Kantonen unb bie Sßtüfung
ber jäfetltcfeen 3nfttuftion«ptaue ob.

SU« mieptigete außetotbentlicfee Slrbeiten, motnit
biefet Seamte im Saufe be« 3atjre« befchäftigt mar,
rerjeichnen mir:

Konftbentieüe 3nfttuftion füt bit Nefogno«ji*
tungen;

Sotheteitungen (®enetalftab«atbeiten) füt ein gtö*
ßete« Stuppenaufgebot — (Stappenöetjeicbniß unb

Matfehtouten.

©tunbjüge jut Settfeeibigung gemiffet ®tänjfton=
ten bet ©efemeij.

Sßtüfung ber Slfpiranten für fubaltetne ©teüen
im ©enetalftab.

Neue Slrmeeeintfeeilung.

Otganifation bet Sanbmebt; Settitotiateintfeeitung;
rfîtufung bet 3nfpeftion«betid)te.

(Einführung öon ©teüöettretern für bie 3nfante=
rieinfpeftoren.

Kutfe füt aüe I. 3ägetfontt>agnien unb einjelnc
Kompagnien jut Einübung in bai neue ^&Qtx%e-

mefer.

Stufnafeme eine« Setjeiefeniffe« aßet btóiponifeeln

Offtjiete in ben Kantonen jut Sorbereitung ber Sluf*
fteüung öon Sanbmebrftäben.

Stnfertigung einer Ueberftcht bet taftifefeen fêtnfeei*

ten naefe ben Neftutitung«feejltfen.
©ie auf biefem Seamten lafteube Sltbeit îft um fo

gtößet, al« ihm raebet ©eftetät, noefe Kopift ju ©e^
bote ftebt.

3. ©ie 3nfpeftoten unb (Sbef« bet einjelnen SBaffen

unb Setmaltung«jmeige.

a. 3nfpeftot be« ©ente, melcpem Slüe« obliegt,
ma« auf bie Otganifation, 3nftruftion, Sefleibung
unb Slu«tüftung feinet SBaffe Sejug bat; fetnet bie

Slufftcht übet bie geftuug«merfe unb bie geftung«*
bauten, en blieb bie Sotfotge füt ba« ©eniematetial
(Srüdenmateriat unb SBerfjeuge).

3m Sericbt«jabre maten außetotbentlicfee Sefcfeäf*

tigungen be« ©enieinfpeftot«:

Sefeftigung«ftubien füt retfebiebene Settt)ribtgung«=
ttnien, fo mie ©tubien füt bie (StfteUung militati*
fefee-t Sethinbung«fttaßen in ben Sllpen. gut biefe

arbeiten mutbe ba« fchon ira 3abre 1859 organi*
ftrte ©eniebureau beibehalten, in metd)em ©enieofft*
jiete unb Slfpitautcn, tbeil« uuuntetbtocbeu, tfeeil«

mit 3lbmed)«lung atbeiteten.

Untet bem ©enieinfpeftot fteben bie ©iteftoten
unb Suiffebet bet geftung«metfe in Sujienfteig, ©t.
Motij unb ©onbo, Seüinjoua unb Safel.

Naep bet 3nfttuftion öon 1851 läge bem ©enie*

infpeftot auep bie Seitung bet topogtapbtftfeen Sltbet*
ten bet (Sibgenofîenfcfeaft ob; aüein al« $txx ©eue*

tal ©ufout im 3afete 1858 bie ©teüe eine« ©enie*

infpeftot« niebctlegte, mutbe ifem bie Seitung btx to*

pogtapfeifchen Slrbeiten fetnetfetn übertragen, bie er

je|f noefe unter bem Sitel „©iteftot be« topograph;!*
feben Sureau'«" unb mit einem fetbftftänbigen Sn*
teau in ©enf befotgt, bai biteft mit bem ©eparte*
mente fortefponbitt.

b. 3nfpeftot bet Slrtillerie. ©er frühere 3nfpcf=

tor, £ert Oberft gifefeer, öerlangte im 3ännet 1860
feine (Snttaffung ani bem eibgenöfftfeben ©tabe uub

al« 3nfpeftot btx Sltttüetie. Sluf hefonbetn SBunfcfe

blieb et jeboeb in feinet ©teüung unb befotgte bie

©efebäfte fort, bi« untetm 13. 3uni 1860 &ett tib=

genöfftfefeet Sttttüetteobetft $)etjog ju feinem Naefe*

folget ernannt mutbe. £ett Obetft gifefeet befiel*

bete bie ©teüe be« Stttiüetieinfpeftot« feit 12. Mätj
1851 unb triftete butefe feine Sücfetigfeit unb feinen

rßfltd)teifer ber SBaffe au«gejetcpnete ©ienfte, melefee

ifem ber Sunbe«tatfe gefeüferenb öetbanfte.

Neben bet otbentlicben Slufgabe — Sefotgung
aüe« beffen, ma« auf bie Otganifation, 3nftruftion
unb bai Materieüe ber SlrtiUerie Sejug feat — fee*

fcfeäftigten ben Slrtiüerieinfpeftot öotjügliep bie un*
untetbtoepen fottgefefcten SetfuaV füt bie @infüfetung

gejogenet ©efebüpe unb eine Neihe öon Sorbetei*

tungen unb Maßnahmen, melepe im &tnblide auf
eine aüfäülge Sltmeeauffteüung nötbig etfebienen.

Mit Nüdftefet auf bie febt gtoße ©efefeäft«»ermefe*

rung mußte bem Seamten öorübergehenb ein ©efre*

tat bemiüigt metben.

c. Obetft bet Kaöaüetie.
d. Obetft bet ©chatffefeüpen.

e. 13 3nfpeftoten bet Snfantetie,, nebft neun

©jfcettöertretern.

167 —

Marschrontenverzetchniß (ausgefertigt wurden
605 Marschrouten;

Protokoll für die Budgets über die außerordentlichen

Ausgaben bei den Schulen (neu).

Obige Uebersicht genügt, um die mit der Erfahrung

übereinstimmende Ansicht zu begründen, daß die

bisherige Anzahl des ordentlichen BüreaupersonalS

nicht hinreicht, um auch nur die gewöhnlichen
Geschäfte fo genau und schnell zu erledigen, wir es sein

sollte, und daß eine Reorganisation der Kanzlei mit
Vermehrung des Personals dringend nöthig ist.

2. Adjuukt des Departements für das Personelle
und zugleich Oberinstruktor der Infanterie. In den

Amtsbereich dieses Beamten fällt alles, was das

Personelle der Armee, nämlich deren Organisation
und Instruktion, die Organisation und Ausbildung
des eidgenössischen Stabes, die vorläufige Eintheilung
der Armee uud die Besetzung der Stäbe u. s. w.
betrifft, vorbehalten einzig, was bei dcn Spezialwaffen

und Spezialstäben den Chefs derselben zunächst

zu besorgen obliegt.

Nicht minder umfaugreich ist seine Stelle als
Oberinstruktor der Infanterie. Unter seiner direkten

Leitung stehen alle Jnfanterieunterrichtsanstalten und

Kurse, welche der Bund übernommen, nämlich die

Jnstruktorenschule, die Offiztersaspirantenschule, die

Jnfanteric-Sappeurskurse, die Centralschule und der

Truppenzufammenzug, so weit es die Infanterie
betrifft.

Direkt und mit Hilfe der bestellten Jnfanteriein-
spektoren liegt ihm auch die Aufsicht über den Jn-
fanterieunterricht in den Kantonen und die Prüfung
der jährlichen Jnstruktionsplane ob.

Als wichtigere außerordentliche Arbeiten, womit
dieser Beamte im Laufe des Jahres beschäftigt war,
verzeichnen wir:

Konfidentielle Instruktion für die Rekognoszi-

rungen;
Vorbereitungen (Generalstabsarbeiten) für ein

größeres Truppenaufgebot — Etappenverzeichniß und

Marschrouten.

Grundzüge zur Vertheidigung gewisser Gränzfronten
der Schweiz.

Prüfung der Aspiranten für subalterne Stellen
im Generalstab.

Neue Armeeeintheilung.

Organisation der Landwehr; Territorialetnthellung;
Prüfung der Jnspektionsberichtc.

Einführung von Stellvertretern für die Jnfante-
rieinspektoren.

Kurse für alle I. Jägerkompagnien und einzelne

Kompagnien zur Einübung in das neue Jägergewehr.

Aufnahme eines Verzeichnisses aller disponibel,!
Ofsiziere in den Kantonen zur Vorbereitung der

Aufstellung von Landwchrstäben.

Anfertigung einer Ueberficht der taktischen Einheiten

nach den Rekrutirungsbezirken.

Dir auf diesem Beamte« lastende Arbeit ist um so

größer, als ihm weder Sekretär, noch Kopist zu
Gebote steht.

3. Die Inspektoren und Chefs der einzelnen Waffen
und Verwaltungszweige.

«. Inspektor des Genie, welchem Alles obliegt,
was auf die Organisation, Instruktion, Bekleidung
und Ausrüstung seiner Waffe Bezug hat; ferner die

Aufsicht über die Festungswerke und die Festuugs-
bauten, endlich die Vorsorge für das Geniematerial
(Brückenmaterial und Werkzeuge).

Im Berichtsjahre waren außerordentliche
Beschäftigungen des Genieinspektors:

Befestigungsstudien für verschiedene Vertheidigungslinien,

so wie Studien für die Erstellung militärischer

Verbindungsstraßen in den Alpen. Für diese

Arbeiten wurde das schon im Jahre 1859 organi-
sirte Geniebureau beibehalten, in welchem Genieoffiziere

und Aspiranten, theils ununterbrochen, theils
mtt Abwechslung arbeiteten.

Unter dem Genieinspektor stehen die Direktoren
und Ausseher der Festungswerke in Luziensteig, St.
Moriz und Gondo, Bellinzona und Basel.

Nach der Instruktion von 1851 läge dem

Genieinspektor auch die Leitung der topographischen Arbeiten

der Eidgenossenschaft ob; allein als Herr General

Dufour im Jahre 1858 die Stelle eines

Genieinspektors niederlegte, wurde ihm die Leitung der

topographischen Arbeiten fernerhin übertragen, die er

jetzt noch unter dem Titel „Direktor des topographischen

Bureau's" und mit einem selbstständigen

Bureau in Genf besorgt, das direkt mit dem Departemente

korrespondirt.

d. Inspektor der Artillerie. Der frühere Inspektor,

Herr Oberst Fischer, verlangte im Jänner 1860
seine Entlassung aus dcm eidgenössischen Stabe und

als Inspektor der Artillerie. Auf besondern Wunsch
blieb er jedoch in seiner Stellung und besorgte die

Geschäfte fort, bis unterm 13. Juni 1860 Herr
eidgenössischer Artillerieoberst Herzog zu seinem

Nachfolger ernannt wurde. Herr Oberst Fischer bekleidete

die Stelle des Artillerieinspektors seit 12. Mörz
1851 und leistete durch seine Tüchtigkeit und seinen

Pflichteifer der Waffe ausgezeichnete Dienste, welche

ihm der Bundesrath gebührend verdankte.

Neben der ordentlichen Aufgabe — Besorgung
alles dessen, was auf die Organisation, Instruktion
und das Materielle der Artillerie Bezug hat —
beschäftigten den Artillerieinspektor vorzüglich die

ununterbrochen fortgesetzten Versuche für die Einführung
gezogener Geschütze und eine Reihe von Vorbereitungen

und Maßnahmen, welche im Hinblicke auf
eine aUfKlltge Armeeausstellung nöthig erschienen.

Mit Rücksicht auf die fehr große Gefchäftsvermeh-

rung mußte dem Beamten vorübergehend ein Sekretär

bewilligt werden.

o. Oberst der Kavallerie.
à. Oberst der Scharfschützen.

e. 13 Inspektoren der Infanterie, nebst neun

Stellvertretern.
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©ie 3nfpeftion«fteife, fût melcbe (rotjügtiefe au«

©tunb ibtet gtößetn Stu«bebnung, bann abet auch,

uni ben Obetftlieutenant« ©etegenbcit ju öetmebttet
Sefepäftigung ju geben) ©teüöetttetet etnannt mut*
ben, ftnb folgenbe:

I. Ktei« ßüricb, mit i ©teüöetttetet.

II. Setn, 2

III. Sujetn, 1

IV. Uti, ©efempj, beibe Untetmalben unb

ßug, mit 1 ©teüöetttetet.
VII. ©otothutn uub beibe Safel, mit 1

©teüöetttetet.
VIII. ©cbaffbaufen uub beibe SlppenjeU, rait

1 ©teUrertretet.
XII. SBaabt, rait 2 ©teürertretern.

©ie neuen (Ernennungen bet 3nfpeftoten unb bet

©teüöetttetet fanben ju Slnfang be« Setid)t«jabte«
ftatt, für bie gefefctiefee Slmt«bauer öon 3 3abten,
b, b. bi« ©nbe 1862.

f. Oberaubitoren.

g. Oberfrleg«fommlffariat. ©et (Spef, £>ert Obetft
Slbp«, mat bai ganje 3«bt leibenb, fo baß et ron
aüen laufenben ©efepäften bi«penfttt mutbe. ©et
ganjen Setmaltung ftunb unterbeffen ber Seriftfator
unb Suefefüfetet, $>etr Oberfttieutenant £üfer öor.

Untet bem Obetftieg«fommiffatiate fteben:

©er Krieg«fommiffär in Sbun.

©et Magajinöetmaltet in Setn, Sujetn unb Senj*
butg, fo meit c« bic Slufbemabtung öon Kafetnen*
unb Sageteffeften unb anbetem Kommiffariat«mate*
rial betrifft, ©o meit e« bagegen bte Stufbemab*

rung bc« in ben nämlichen Magajinen beftnblichen
Matetieüen bc« ®efunbbeit«mefen« betrifft, fteben

biefelben in golge bet im Saufe bti Setid)t«jabte«
öotgenomraenen Stuefepeibung bet Korapetenjen bc«

Obetftftieg«foraraiffät« unb bti Obetfetbatjte« untet
bera letztgenannten Seamten.

©et Obetfelbatjt.
h. ©et Obetfelbatjt. ©uteb bie Militätganifa*

tion öon 1852 murbe ber ®efunbbeit«bienft öom

Kommiffariate abgetrennt unb at« felbftftänbiger Set*
maltung«jmetg feingefteüt. Sluf biefet ®tunbtage
fanb feitbem bie Otganifation bti ®efunbfeeit«bien*
fte« ftatt (Neglement öon 1859), unb matb bit @e=

fchäft«füfetung be« Obetfetbatjte« oom Obetftieg«*
fommiffariate gänjlicb getrennt, ©et lepte abfefelieft*

liefee ©chtitt bafüt mat bit beteit« berührte 2lu«f<pe^

bung be« ©anität«material« oon bemjenigen be« Korn*
miffariat«.

Mit bem ®efebäft«otgani«mu« bti Obetfelbatjte«
feängt bte 5ßenfton«fommiffton jufammen, bie einjige
ftefeenbe Kommiffton, melefee in bet gefefcttcfeen Or*
ganifation bet Militätöetmaltung öotgefeben ift.

i. ©et Setmaltet bti Matetieüen. ©erfelhe feat
eine mefetfeitige ©teüung; einetfeit« ftebt et untet
bem 3nfpeftot bet SlrtiUerie, für Slüe«, ma« auf bai
Materieüe biefer SBaffe Sejug bat; in gleicher SBeife
feat er auefe für bai ©eniematerial ju fotgen unb
ftefet in fo meit untet bem 3nfpeftor bti ©enie;

enblicb untetliegt feinet Obfotge unb Seaufftcfetigung
ba« Materieüe aüet übrigen SBaffen, namentlich bet

3nfantetie (SBaffen, Munition, Seberjettg), bet Sta-

öaüetie(SBaffen, Seberjeug, rßferbeau«rüftung) u.f. m.
(Sine Neöifton bet 3nffritftion, namentlith ura bic

©teüung biefe« Seamten ju ben bet öetfeptebenen

SBaffen* unb Setraaltung«cfeef« nähet ju beftimmen,
erfebeint at« münfchen«mertfe.

(Bx beforgt unmittelbar bie eibgenöfftfefeen ©epot«
be« Krieg«matetial« in Setn. Untet ifem ftefeen bie

Setmaltet bet Krieg«bepot« in ßürid), Sujern, Sfeun,

Srugg unb ©olotfeurn.

k. sßulrerfontroleur. ©iefe ©teüe btfttht erft feit
1858. Ueber feine Setrichtungen beftebt bloß noch

eine ptoöiforifchc 3nftruftion; bie ©rlaffung einer

beftnitiöen 3nftruftion, motin namentlicb fein Unter*
orbnungeöerijältniß jum Sermalter be« Materieüen
unb bejiefeung«meife 3nfpeftor bet Slrtillerie regulirt
mirb, ift münfcfeen«mertb. Si« jept retfebtt et bi*
teft mit bem ©epartement.

©er ®efd)äft«frci« unb bie aufterorbentlicben Ser*
rieptungen ber unlet Litt, e hi« i genannten Seam*
ten mitb ftd) ani bem unten folgenben matetieüen
Settd)te ibtet ®efcfeäft«abtbeüung etgeben.

3. (fsnejialfontmcffipnen.

ßut Sotbetathung öon mieptigern gragen unb Ne*

formen mürben tbeil« fchon früber, tbeil« im Saufe
be« Serid)t«jabre« öom Sunbe«ratfee befonbere Koni*
mifftonen niebergefept:

©« ftnb folgenbe:
1. gür bie Nebaftton be« neuen getbbieuftregle=

utente« (©cpäbler, ©epmarj, ^)offftetter).
©ie hat ifere Slufgabe öoüenbet unb beftefet nicht

mehr.

2. gür bie Sef(eibttng«reform (©epmarj, SBielanb,

rjJbilippin, (Srinfoj, Mepet, Slrnolb).
$at ibre Slufgabe öoüenbet.

3. gür bit ©infübtung neuet £anbfeuetmaffen,
jugteiep füt bie rßrämienjutpeilung füt bie eingfanb*
ten Muftetgemebte (SButftembetget, SBeiß, ®ötblin,
Noblet, Stuberet).

3ft mit bet Slufgabe noep niept ju ©nbe.

4. gut bit Uebetmacbung bet ©emefetumänberung
uub Setatfeung bet butefe btefelbe entftanbeuen gta*
gen (Noblet, Müüct, Obetftlieutenant oon Statau,
Sonmatt).

Kam im Seticfet«jafete niefet ju ©nbe.

5. gut bit Setatfeung üetfefetebenet, auf unfern
Settfeeibigung«juftanb Sejug feabenbet gtagen (©u*
fout, ßiegter, Slubert, £etjog, SBielanb, untet bem

Sorfifce bti ©epattementöbotfteber«).

3ft uod) niefet ju ©nbe unb mutbe bloß öettagt.

6. gut ©enieftagen, eingefe^t in gotge bet Slat*

auet=Sotfepläge (Slubert, Soefeet, SBolff, ©autiet,
©dmmaeber).

£at noeb einjetne gtagen ju etlebigen.

7. gut bie Setfuebe rait gejogenen ©efefeüpen unb

bem Naöej=Slpparat (gifefeer, ©elaragcaj, Sorel,
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Die Jnspektionskreise, für welche (vorzüglich aus

Grund ihrer größern Ausdehnung, dann aber auch,

um den Oberstlieutenants Gelegenheit zu vermehrter

Beschäftigung zu geben) Stellvertreter ernannt wurden,

find folgende:

I. Kreis Zürich, mit 1 Stellvertreter.
II. - Bern, - 2

III. - Luzern, - I -
IV. - Uri, Schwyz, beide Unterwalden und

Zug, mit 1 Stellvertreter.
VII. - Solothurn und beide Basel, mit 1

Stellvertreter.
VIII. - Schaffhauscn und beide Appenzell, mit

1 Stellvertreter.
XII. - Waadt, mit 2 Stellvertretern.

Die neuen Ernennungen der Inspektoren und der

Stellvertreter fanden zu Anfang des Berichtsjahres
statt, für die gesetzliche Amtsdauer von 3 Jahren,
d. h. bis Ende 1862.

f. Oberauditoren.

S. Oberkriegskommissariat. Der Chef, Herr Oberst
Abys, war das ganze Jahr leidend, so daß er von
allen laufenden Geschäften dispensirt wurde. Der
ganzen Verwaltung stund unterdessen der Verifikator
und Buchführer, Herr Oberstlieutenant Hüser vor.

Unter dem Oberkriegskommissariate stehen:

Der Kriegskommissär in Thun.
Der Magazinverwalter in Bern, Luzern und

Lenzburg, so weit es die Aufbewahrung von Kasernen-
und Lagereffekten nnd anderem Kommissariatsmaterial

betrifft. So wett es dagegen die Aufbewahrung

des in den nämlichen Magazinen befindlichen
Materiellen des Gesundheitswesens betrifft, stehen

dieselben in Folge der im Laufe des Berichtsjahres
vorgenommenen Ausscheidung der Kompetenzen des

Oberstkrtegskommissärs und des Oberfeldarztes unter
dem letztgenannten Beamten.

Der Oberfeldarzt.
K. Der Oberfeldarzt. Durch die Militärganisa-

tion von 1852 wnrde der Gesundheitsdienst vom
Kommissariate abgetrennt und als selbstständiger
Verwaltungszweig hingestellt. Auf dieser Grundlage
fand feitdem die Organisation des Gesundheitsdienstes

statt (Reglement von 1859), und ward die

Geschäftsführung des Oberfeldarztes vom
Oberkriegskommissariate gänzlich getrennt. Der letzte abschließ-

liche Schritt dafür war die bereits berührte Aussehet-

dung des Sanitätsmaterials von demjenigen des

Kommissariats.

Mit dem Geschäftsorganismus des Oberfeldarztes
hängt die Pensionskommission zusammen, die einzige
stehende Kommission, welche in der gesetzlichen

Organisation dcr Militärverwaltung vorgesehen ist.

i. Der Verwalter des Materiellen. Derselbe hat
eine mehrseitige Stellung; einerseits steht er unter
dem Inspektor der Artillerie, für Alles, was auf das
Materielle dieser Waffe Bezug hat; in gleicher Weise
hat er auch für das Geniematerial zu sorgen und
steht in so weit unter dem Inspektor des Genie;

endlich unterliegt setner Obsorge und Beaufsichtigung
das Materielle aller übrigen Waffen, namentlich der

Infanterie lWaffen, Munition, Lederzeug), der
Kavallerie (Waffen, Lederzeug, Pferdeausrüstung) u.s. w.
Eine Revision der Instruktion, namentlich um die

Stellung dieses Beamten zu den der verschiedenen

Waffen- und Verwaltungschcfs näher zu bestimmen,

erscheint als wünschenswerth.

Er besorgt unmittelbar die eidgenössischen Depots
des Kriegsmaterials in Bern. Unter ihm stehen die

Verwalter der Kriegsdepots in Zürich, Luzern, Thun,
Brugg und Solothurn.

K. Pulverkontroleur. Diese Stelle besteht crst seit

1858. Ueber seine Verrichtungen besteht bloß noch

eine provisorische Instruktion; die Erlassung einer

definitiven Instruktion, worin namentlich sein

Unterordnungsverhältniß zum Verwalter des Materiellen
und beziehungsweise Inspektor der Artillerie regulirt
wird, ist wünschenswerth. Bis jetzt verkehrt er
direkt mit dem Departement.

Der Geschäftskreis und die außerordentlichen
Verrichtungen der nnter I,itt. « bis i genannten Beamten

wird sich aus dem unten folgenden materiellen
Berichte ihrer Geschäftsabtheilung ergeben.

3. Spezialkommèssionen.

Zur Vorberathung von wichtigern Fragen und

Reformen wurden theils schon früher, theils im Laufe
des Berichtsjahres vom Bundesrathe besondere

Kommissionen niedergesetzt:

Es sind folgende:
1. Für die Redaktion des neuen Felddienstregle-

mentes (Schädler, Schwarz, Hoffstetter).
Sie hat ihre Ausgabe vollendet und besteht nickt

mehr.

2. Für die Bekleidungsreform (Schwarz, Wieland,
Philippin, Crinsoz, Meyer, Arnold).

Hat ihre Aufgabe vollendet.

3. Für die Einführung neuer Handfeuerwaffen,
zugleich für die Prämienzutheilung für die eingsand-
ten Mustergewehre (Wurstemberger, Weiß, Göldlin,
Noblet, Bruderer).

Ist mit der Aufgabe noch nicht zu Ende.

4. Für die Ueberwachung der Gewehrumänderung
und Berathung der durch dieselbe entstandenen Fragen

(Noblet, Müller, Oberstlieutenant von Aarau,
Vonmatt).

Kam im Berichtsjahre nicht zu Ende.

5. Für die Berathung verschiedener, auf unsern

Vertheidigungszustand Bezug habender Fragen (Dufour,

Ziegler, Aubert, Herzog, Wieland, unter dem

Vorsitze des Departementsvorstehers).

Ist noch nicht zu Ende und wurde bloß vertagt.

6. Für Geniefragen, eingesetzt in Folge dcr Aar-
aucr-Vorschläge (Aubert, Locher, Wolff, Gautier,
Schumacher).

Hat noch einzelne Fragen zu erledigen.

7. Für die Versuche mit gezogenen Geschützen und

dem Navez-Apparat (Fischer, Delarageaz, Borel,
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SBebrli, $erjog). Nach bet ©ntlaffung be« $exxn
Obetften gifèbet al« Stttiüetteinfpeftor unb au« bera

^tabt, txat $)err Oberft #erjog an feine ©teüe.

©en Serfitcpen murbe öom ©eparteraentc aud) ber

Sermatter bc« Materieüen beigeotbnct.
©ie ift mit ibten Slrbeiten noep niept ju ©nbe.

8. gut ba« ©anität«mefen, befonber« für Neöi*

fton ber ben ®efunbbeit«bienft betreffenben Neglemente

unb 3nftruftionen (Sefemaun, ©ri«mann, SBielanb,

Dr., ©iethetm, Srière).
Kam im Seti(pt«jabt niept ganj ju ©nbe.

9. gut Setatpung bet Sttmeeeintheitung unb öon

Maßtegetn int gaüe eine« bemaffneten Konftifte«
mit bem Slu«lanbe (gifebet unb SBielanb, untet bem

Sotftpe be« ©epattement«rotftepet«).

$at ihre Stufgabe öorläuftg erlebigt.

10. gür Seratbung über aüfäüige Süden im Ma*
tetieüen unb Somatome einer 3nfpeftion in aüen

Kantonaljeugbäufern (SBurftemberger, ©enjler, So*
rel, Se Noper).

$at bie Slufgabe erlebigt.

4. Snfttuttionêpeifonal.

©er Seftanb be« 3nfttuftion«petfoual« mat am
1. 3anuat 1860:

1 Obetinfttuftot btx 3nfanterie, jugteich Slbjunft
für ba« -ßerfoneüe.

1 Sebrer ber ©ttategie unb Saftif.

©enie:
1 3nfttuftot I. Klaffe.
2 Untetinfttuftoten.

Slttilletie:
2 Snftruftoren I. klaffe.
8 II. *

15 Untetinftruftoten.
2 Stompeterinftruftoren.

Kaoallerie:
1 Obetinfttuftot.
2 3nfttuftoten I. Klaffe.
2 Unterinftruftoren.

' 2 r£rompeterinftruftoren.

© ep a r f f efe ü p e n :

1 Oberinftruf tor.
3 Snftruftoren I. Klaffe.
2 II.
2 Unterinftruftoren.
1 Stompetetinfttuftot.

gut ben ©anität«untetticpt.
2 3nfttuftoten.
2 3nfttuftion«gebûtfen.

~52 Sotal.

Sm Saufe be« Sabre« traten folgenbe Setänbe*

rungen ein:

$err Se Noper, Slrtiüerieinftruftor II. Klaffe, rer;
ftarb. ©r mar ein au«gejeidmeter Offtjier unb fein

Sob^ ein empftnblicper Serluft für bie SBaffe unb
unfer SBeprmefen überijaupt. ©eine mettböoüe

©amratung railitärifchet uub befonbet« attiüetiemif*
fenfcpaftlicper SBetfe mutbe öon feinen #intetlaffe*
nen bem febmeijetifeben Militätbepattementc jut ©in*
öetteibung in bie Militätbibliotfeef ber ßentralfcfeule
übergeben.

©in Unterinftruftor ber SlrtiUerie mußte megen

ungebührlichem Senebmen beim Stuppen jufammen*

jug entlaffen metben; ebenfo ein Unterinftruftor ber

©cbarffdmpen, megen Snfuborbination.

Neu angefteüt mürben: ©in Unterinftruftor ber

Kaöaüerie (Slliotfe öon Siel) uub jmei Unterinftruf*
toren ber ©efearffefeüpen (Srunner öon ©t. ©aüen
unb Seangro« öon Montfaucon, Kt«. Sern). Sit
©efammtjabt am ©efeluffe be« Sabre« mat fomit
miebet 52.

Neben bem otbentlicben 3nftritftion«perfonal mur*
ben in einjelne ©djulen and) nicht angefteüte Offt*
jiere ober Unterofftjiere al« Snftrttftion«au«btttfe
einberufen.

Naebbem fchon im Sabre 1858 bie Sefolbungen
ber bürgerlichen Seamten erhöbt morben maren, mut*
ben im Saufe be« Seticht«jabte« auefe biejenigen be«

3nftruftion«perfonal« hiüig ait«geg!id)en unb etböbt.
©ie ©cala, melcbe feptießtieb angenommen mutbe unb
mit bera 1. Sanuat 1861 in Ktaft tritt, entfpriefet
ben Sttbgetanfäpen füt 1861.

5. (gtbgenoffifcbe 28affen»fä$e.

Sejügtiefe auf bie $lät)t, auf melepen bit eibgenöf*
ftfefeen Untevticfet«futfe abgehalten metben, fanben

nut jmei bemetfen«mettbe Neuetungen ftatt. Slu«

politifepen ©tunben, melcbe au« bem Setlaufe bet

©aöopetftage betffoffen, mutben mebtete SBieberbo*

lung«fttrfe, bie im aügemeinen ©cpulplane auf an*
betn rfSläpen eingetpetlt motben, nach ©enf oerlegt,
unb baburch biefe ©tabt fett btn neuen Sunbe«eiu*
ttebtungen jum erften Male ju einem eibgenöfftfeben

SBaffenplafc erijoben.

Slucp binftchtlid) ©olothurn« fanb eine äfenliepe

Neuerung iatt, inbem bie biefe« Safer jum erften

Male abgehaltene 3nfanterie*Offtjiet«=3lfpttanten=
forale nach biefet ©tabt öetlegt mutbe.

SBit laffen folgenbe Uebetftept übet bie Settbei*
lung bet ©d)uten auf bie öetfepiebenen SBaffenptäfce

folgen:
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Wehrlt, Herzog). Nach der Entlassung des Herrn
Obersten Fischer als Artillerieinspektor und aus dem

Stabe, trat Herr Oberst Herzog an seine Stelle.
Den Versuchen wurde vom Departemente auch der

Verwalter des Materiellen beigeordnet.

Sie ist mit ihren Arbeiten noch nicht zu Ende.

8. Für das Sanitätswesen, besonders für Revision

der den Gesundheitsdienst betreffenden Réglemente

nnd Instruktionen (Lehmann, Erismann, Wicland,
Dr., Diethclm, Brière).

Kam im Berichtsjahr nicht ganz zu Ende.

9. Für Berathung der Armeeeintheilung und von

Maßregeln im Falle eines bewaffneten Konfliktes
mit dem Auslande (Fischer und Wieland, unter dem

Vorsitze des Departementsvorstehers).

Hat ihre Aufgabe vorläufig erledigt.

10. Für Berathung über allfällige Lücken im
Materiellen und Vornahme einer Inspektion in allen

Kantonalzeughäusern (Wurstemberger, Denzler, Berel,

Le Royer).
Hat die Aufgabe erledigt.

4> JnstruktionSperfonal.

Der Bestand des Jnstruktionspersonals war am
1. Januar 1860:

1 Oberinstruktor der Infanterie, zugleich Adjunkt
für das Personelle.

1 Lehrer der Strategie und Taktik.

Genie:
1 Jnstruktor I. Klasse.
2 Unterinstruktoren.

Artillerie:
2 Jnstruktoren I. Klasse.
8 - li. -

15 Unterinstruktoren.
2 Trompeterinstruktoren.

Kavallerie:
1 Oberinstruktor.
2 Jnstruktoren I. Klasse.
2 Unterinstruktoren.
2 Trompeterinstruktoren.

Scharfschützen:
1 Oberinstruktor.
3 Jnstruktoren I. Klasse.
2 - II. -
2 Unterinstruktoren.
1 Trompeterinstruktor.

Für den Sanitätsunterricht.
2 Jnstruktoren.
2 Jnstruktionsgehülfen.

52 Total.

Im Laufe des Jahres traten folgende Veränderungen

ein:

Herr Le Royer, Artillerieinstruktor II. Klasse,
verstarb. Er war ein ausgezeichneter Offizier und sein

Tod ein empfindlicher Verlust für die Waffe und
unser Wehrwesen überhaupt. Seine werthvolle
Sammlung militärischer und besonders
artilleriewissenschaftlicher Werke wurde von seinen Hinterlassenen

dem schweizerischen Militärdepartemente zur
Einverleibung in die Militärbibliothek der Zentralschule
übergeben.

Ein Unterinstruktor der Artillerie mußte wegen
ungebührlichem Benehmen beim Truppenzufammenzug

entlassen werden; ebenso ein Unterinstruktor der

Scharsschützen, wegen Insubordination.

Neu angestellt wurden: Ein Unterinstruktor der

Kavallerie (Alioth von Biel) und zwei Unterinstruktoren

der Scharfschützen (Brunner von St. Gallen
und Jeangros von Montfaucon, Kts. Bern). Die
Gesammtzahl am Schlüsse des Jahres war somit
wieder 52.

Neben dem ordentlichen Jnstruktionspersonal wurden

in einzelne Schulen auch nicht angestellte Offiziere

oder Unteroffiziere als Jnstruktionsaushülfe
einberufen.

Nachdem schon im Jahre 1858 die Besoldungen
der bürgerlichen Beamten erhöht worden waren, wurden

im Laufe des Berichtsjahres auch diejenigen des

Jnstruktionspersonals billig ausgeglichen und erhöht.
Die Scala, welche schließlich angenommen wurde und
mit dem 1. Januar 1861 in Kraft tritt, entspricht
den Budgetansätzen für 1861.

S. Eidgenösfifche Waffenplätze.

Bezüglich auf die Plätze, auf welchen die eidgenössischen

Unterrichtskurse abgehalten werden, fanden

uur zwei bemerkenswerthe Neuerungen statt. Aus
politischen Gründen, welche aus dem Verlaufe der

Savoyerfrage Herflossen, wurden mehrere
Wiederholungskurse, die im allgemeinen Schulplane auf
andern Plätzen eingetheilt worden, nach Genf verlegt,
und dadurch diese Stadt seit den neuen Bundeseinrichtungen

zum ersten Male zu einem eidgenössischen

Waffenplatz erhoben.

Auch hinsichtlich Solothurns fand eine ähnliche

Neuerung statt, indem die dieses Jahr zum ersten

Male abgehaltene Jnfanterie-Offiziers-Aspiranten-
fchule nach dieser Stadt verlegt wurde.

Wir lassen folgende Uebersicht über die Vertheilung

der Schulen aus die verschiedenen Waffenplätze

folgen:
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CSkfamtntjaljt

ber SÄannfdjaft«;
m<.tnnfcpaftéjrtM. WcrtejaM. 3lufentl}«tt«tage.

31 a xan.

Slttiüetieteftuten 237 124 9,139
Kaoaüetieteftutenfcbule unb Nemonten 105 101 3,539
3lttiüeriemiebert)olung«fur« 350 160 4,250

100 134 1,254
(Nefetöe) 210 134 2,009

Kaöaüetiemiebetbolung«fttt« 158 155 1,044
©cfeatffcfeüpen 89

1,249~

— 469

808 21,704

Safel.
Snfantetieinftruftorenfebule 108 1 2,179
KaraÜctiemiebcrholuug«lut« 48 48 213

156 49 2,392

Sellenj.
©appeutmiebetholttng«fut« 87 — 967

(Nefetöe) 61 — 366

Kaöaüetiemiebetfeolttng«fut« 21 17 105

169 17 1,438

Siére.
Slttiüetieteftutenfcfeuie 332 160 13,373
Karaüetie=Nefrutenfdmle /

Nemonten {
118 109 4,013

3lttiüetiemiebetholung«futfe 95 126 1,142

Kaöaüeriemieberfeolung«furfe 171 172 1,083

716 567 19,611

Srugg.
^otttonierreftutenfebule 102 — 4,018
^ontonnietmiebetfeolung«fntfe 116 — 1,338

(Nefetöe) 59
'

277

— 352

— 5,708

(Sfeut.

SlttiUetiemiebetfeolung«fut« 90 31 1,081

(Nefetöe) 33 — 286

Kaöaüetiemiebetfeolung«fut« 35 29 128

158 60 1,495

© o ï o m b i e r.

Kaöaüerien?ieberfeolung«fur« 33 32 128

©d)atffdm$enmiebetbolung«fut« 108 — 1,296

(Nefetöe) 106 — 1,024

247 32 2448

©t. ©allen.
3lttiÜetiemiebetfeolung«fut« (Nefetöe) 179 S3 1,074
KaoaÜetietefrutenfcfeule unb Nemonten 53 51 1,941

Kaöaüetiemiebetbolung«fut« 85 84 585

©latu«.
©epatffefeüpenmiebetfeolung«fut«

317

105

218 3,600

817

(gottfepung folgt.)

Aarau.
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Mannschaftszahl. Pfcrdezahl.

G«sammtzahl

der Mannschasts-

AusenthaltStagc.

Arttllerierekruten 237 124 9,139
Kavallerierekrutenschule und Remonten 105 101 3,539
Arttlleriewiederholungskurs 350 160 4,250

- 100 134 1,254
(Reserve) 210 134 2,009

Kavalleriewiederholungskurs 158 155 1,044
Scharfschützen 89 — 469

1,249 808 21,704

Basel.
Znfanterieinftruktorenschule 108 1 2,179
Kavalleriewiederholungskurs 48 48 213

156 49 2,392

Bellenz.
Sappeurwiederholungskurs 87 — 967

(Reserve) 61 — 366

Kavalleriewiederholungskurs 21 17 105

169 17 1,438

Vivre.
Artillerierekrutenschule 332 160 13,373
Kavallerie-Rekrutenschule /

Remonten ^
118 109 4.013

Artilleriewiederholungskurse 95 126 1,142

Kavalleriewiederholungskurse 171 172 1,083

716 567 19,611

Brugg.
Pontonierrekrutenschule 102 — 4,018
Pontonnierwiederholungskurse 116 — 1,338

(Reserve) 59 — 352

277 — 5,708

Chur.
Artilleriewiederholungskurs 90 31 1,081

(Reserve) 33 — 286

Kavalleriewiederholungskurs 35 29 128

158 60 1,495

Colombier.
Kavalleriewiederholungskurs
Scharfschützenwiedcrholungskurs

33 32 128

108 — 1,296

- (Reserve) 106 — 1,024

247 32 2,448

St. Gallen.
Artilleriewiederholungskurs (Reserve) 179 Ä3 1,074
Kavallerierekrutenschule und Remonten 53 51 1,941

Kavalleriewiederholungskurs 85 84 585

317 218 3,600

Glarus.
Scharfschützenwtederholungskurs 105 — 817

(Fortsetzung folgt.)
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